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Kennzahlen Absatzverteilung Biomilch Schweiz
T. Richter
Mengenmässige Absatzverteilung im Jahr 2002
79.7 17 3.3 Quark
62.7 29 8.3 Butter
67.1 25.6 7.3 Joghurt/Sauermilch
45.2 32.3 22.5 Milch
69.3 12.5 18.1 Schnittkäse
78 15.4 6.6 Weichkäse
85.4 13 1.7 Frischkäse
Coop Migros ÜbrigeFiBL Frick
Konsumenten: Begründungen, Biomilch zu kaufen
Ö Tiere bekommen keine / wenig Antibiotika = keine Antibiotika in Milch.
Ö Kein GVO Futter
Ö Natürliche Haltung / Fütterung = bessere / gesündere Milch
Ö Biomilch hat einen intensiveren Geschmack
Ö Beitrag zur Biodiversität / Landschaftsästhetik / Biologischer Landwirtschaft
Ö Mehr Vitamine / Mehr positive Inhaltsstoffe
Ö Kühe dürfen nicht direkt an der Autobahn stehen.
Ö Da werden die Kälber immer bei der Mutter gehalten.
Ö Biokühe dürfen auf die Weide / Tiere können sich frei bewegen.
Ö Biokühe bekommen immer ausreichend Futter.
Ö Die Kühe können im Biolandbau noch richtiges Gras fressen.
T. RichterFiBL Frick
Konsumenten: Begründungen, keine Biomilch zu kaufen
Ö Ich trinke kaum / keine Milch. 
Ö Es wird zu wenig Biomilch angeboten. / Auswahl an Biomilchprodukten ist zu gering.
Ö Weiss nicht, was das Besondere an Biomilch sein soll. 
(Geschmack, Gesundheitswert, Haltung
Ö Generell zu teuer; Mehrpreis steht nicht im Verhältnis zum Mehrwert.
Ö Kauf Milch im Dorf vom (konv.) Bauern um die Ecke.


































































FiBL Tiefeninterviews Konsumenten 2002FiBL Frick
Allgemeine Erkenntnisse aus der Konsumentenbefragung
Ö Zugang zu Bioprodukten fast ausschliesslich induziert über soziales
Umfeld.
Ö Misstrauen gegenüber Bioprodukten ist sekundär, Preishürde ist primär.
Ö Wenn grundsätzliche Aufgeschlossenheit gegenüber Bioprodukten, dann
entscheiden Sortimentszusammenstellung, Produktqualität und einfache
Verfügbarkeit.
Ö Auf dem Land ist Biomilch schwierig vermarktbar.
T. RichterFiBL Frick
Künftige Herausforderungen
Ö Noch nicht alle Nachfragepotentiale ausgeschöpft.
Ö Wichtig: Ermitteln der Ursachen für unterschiedliche Absatzanteile Milch, 
Milchprodukte, Käse in Bioqualität.
Ö Wichtig: Ermitteln der Ursachen für unterschiedliche Absatzverteilung 
COOP, Migros, Übrige.
Ö Check: Werden Biomilchprodukte optimal gekennzeichnet, platziert und
präsentiert?
Ö Ableitung von geeigneten Marketingstrategien.
Ö FiBL Projekt mit finanz. Unterstützung BLW / Bio Suisse soll
Fragen nachgehen und zusätzliche Nachfragepotentiale aufdecken
T. Richter